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B. Derzeichnis der im Hanton Schaff-
haujen gejchiifsten Laturoentmadiler.

Sufammengeftellt von @. Hunimet, Praftdent
der Llatur{dhusformmiffion. Abgefdhloffen auf Ende Juli [924.

e

1. ReRlerlody, @:baxjﬁgen.

Béhle im IDeipjurafalf wejtlidh Thayngen. Paldolithifdye
Yliederlaffung. Als foldye entdectt und erftmals ausgegraben durdh
Honrad 2dTerf, Reallehrer in Thayngen, 1873/74. Die 3weite
RAusgrabung erfolgte durdh Dr. Jaf. Liitefdy, 1898/99; die dritte
unter Dr. 3. Beterli 1902/03. Auf Dorfdhlag von Sorftrmeifter
®. Steinegger faufte der Regierungsrat die Hohle fiir den Staat
famt dem dazu gehdrenden IDaldgrundftiic und einem Stirk
Wiesland vor der Hshle. (10. De3. 1902.) Brofe des Totalgrund-
ftiides Llo. 2367 : 4625 m®  Anfaufspreis fiir BShle und
Wald: §r. 2100.— Die Keplerlod)-Refervation liegt nun ficher
in der DHand des. Staates, {o dah fie fitr alle Seiten vor den
Befahren des {pefulativen Erwerbsfiunes gefdhiit fein ditrfte.
Dap der Anfauf durdy den Staat dringend war, zeigte die Er-
ftellung der Portland-Sementfabrif in nddfter Lidhe. (Lady
freundl. MMitteilungen von Sorftmeifter @. Steinegger vom 25.
Auguft 1923). . ) |

Tiferafur: terf, K.: Der [ohlenfund tm Heflerloch bei Thayngen.

Biiridy 1885. — ite{d) 3.: Das Heflerlody, eine Hihle aus paldolithifder
Seit; neue Grabungen und Funde. it Beitrdgen von Prof. Dr. Th.
Studer und Dr.. ®. Schstenfacf. 1904. Denfidyriften der Sdhweizer. La-
turforjchenden Gejelljhaft. — Heierli, J.: Das Keflerlody bei Thayngen,
unter Mitwirfung von Prof. Dr. K. Henfing, Prof. Dr. €. Hejdyeler,
prof. 3. Meifter, Dr. & 2Tewweiler und anderer For{der. 1907. Denf.
fdriften der Sdyweiz. 2Taturforidenden Gefelljdaft.

2. Mniere BJeki, Thayngen.

- Paldolithifche Ytiederlaffung swifchen Ebdyngen. und Herb-
lingen, linfs der Fulad). Entdectt von Konfervator K. Suls-
berger und ausgegraben unter feiner Leitung Odurdy die Llatur-



forfchende @Befellfchaft und den hiftorifdh-antiquarifdhen Derein
im Auguft und September 1915. Die genannten Dereine ftell-
ten Deim Regierungsrat das Befudy, es mdchten die betreffenden
Brundftiife ebenfalls vom Staat erworben werden wie das
Kefilerlod). Der Regierungsrat entfpracy dem Gefudh. (16. Juni
und 26. Dezember 1917). Brofe des neuen BGrunditiictes Ylo.
6093 :2297 m® Anfauf §r. 575. — Die fleine Refervation
ift mit Lliederwald beftockt. Unterlage: MWeipjurafelfen. (Freundl.
Mitteilungen von Forftmeifter @. Steinegger vom 23. RAuguit

1923.)

Tifetafur: Sulzberger, K. Das Paldolithifum und 2leolithi.
fum des Kantons Sdaffhanjen. Derhandlungen over Sdhweiz. Zlaturfor-
jhenden Gefell{haft, 1921 in Schaffhaufen, S. 47. —v. NMTandad), Erwin:
Ueber bdie fleinen Iirbeltiere der praebijt. Stahon Biesi bei Cf.'haynqen
Derhandlungen 5. 2. &. 1921.

- 3. Grrafildyer Blnﬂx meﬁhdj Jdnterhallau.

Verrucano, Darietdt von ‘Arofa. @Oberhalb bder Reblage
Weidtalen, am obern Ende des Kellergrabens, ca. 550 m iiber
Uteer. Der iiber den Erdboden herausragende Teil des Blockes
ift 155 cm lang, 110 cm breit und 25—40 cm hod). Durdy
Eintrag ins Grundbuch romt 7. Februar 1917 wurden die BGrund-
ftiicfe XTo. 6611, 6612 und 6613 zu Gunften der Laturforfden-
den Befellfchaft mit dem Servitut belaftet, den erratifdhen Blod
in feinem jepigen Suftande 3ju belaffen. Die Yaturforfchende
Befellfdhaft 3ablte eine einmalige (Entfcbabtgunq von §r. 20.—
Begenwdrtiger Befier obiger Grunditiice it Rob. Dfunb Riiet|ch,
Candwirt, Unterhallau. (§rdl. Ulittetlungen von + Dr. J. von
Arr vom 24. Dezember 1913 und Rea{kblel R. Pfund vom
6. Juli 1924.)

Tiferafur: Heim, Hlbet’f, ®eologie der Schweiz. Bd. [, Seite 218.

4, Grratifdyer Blok beim Bahuhof Thayngen.

Bedenfitein an der Bahnhofjtrape zur Erinnerung an bdie
Erdffnung der Bahn 1863, fowie die Erftellung der Bahnunter-
fithrung und bdie Anlage des 2. Geleifes 1909. Der Stein hat
ein Gewidht von etwa 6500 kg., befjteht aus Julier-Albula-BGra-
nit und wurde 1908 auf Anregung von Besirfsprafident Utar-
tin Bernath aus der UTordne am Sitdwefthang des , Finfterwal-



des” weftlich Thayngen auf Hoftenr der Gemeinde an den jesigen
Ort transportiert. uter demt Stein liegt eine fleine Blechbiichfe
mit einer Denffdhrift. (§rdl. Titteilungen von 3. Hiibfder, Real-
lehrer in YCeubaufen vomt 1{. Juni 1923 und von Bezirfsprd-

fident 21T. Bernath vom 30. Auguft 1923.)
Lifevatur: Heim, Albert: Geologie der Schweiz. Bo. I, Seite 217.

5. Pie ftadt. Dammlung ecvatijther Blode
im Féalenfaub Sdyaffhaulen.

Die Sammlung -ift von Reallehrer Serdinand Sdhald), dem
Dater des Beologen Dr. §. Schald), Ende der 80er Iahre des
lesten Jahrhunderts begonnen und von Prof. 3. AUTeijter weiter:
gefithrt worden. Diele der Bldde ftammen vom IDippel bei
Thayngen. Die Sammlung ift Eigentum der Stadt Sdhaffhaufen.

Tiferafur: Neifter, 3.0 Die Sammlung erratifher Blocke im

Fdjenjtaub Scdhaffhaunjen. Beilage jum Jahresbericht der Kantonsfcdhule
Sdaffhaujen, 1906/07, Seite 51—76.

6. Per Egelfee bei Thayngen.

Grundwafferfumpf von ca. 335 Aren Grofe, weitlich Tha-
yngen. Die etwa (5 m hohen Steilufer des Sumpfes beftehen aus
Blazialfdhotter der Wiirnteiszeit. Der reichen Flora wegen ftell-
tenn ant 22, 2lTat 1918 bdie Waturfdhusfommiffion Schaffhaufen,
dte Ylaturforfchende Gefellfdhaft Schafthaufen mnd die Hommiffion
fiir Heinatfunde in Thayugen an den Genteinderat Thayngen
in ciner gedruckten Eingabe das Befudy, er mdchte den Egelfee
als Schusgebiet evflirven. Durd) Befchlufp vom 28. Juni 1918
erfldarte der Genteinderat Thayngen den Egelfee, der Eigentunt
der Benteinde ijt, als Refervation. Durdy verfdhicdene Entwdffer-
ungen und Grundwafferbohrungen int Bibertal und der Um-
gebung von Thayngen, bdie in den leten Jabhren ausgefiihrt
wurden, fdeint nun aber, was man nidht vovausfehen Fonnte,
der Wafferftand im Egelfee o vermindert worden zu fein, daf
die intereffante Swumpfflora rafd) eingehen und der See verlanden

wird.
Titeratur: Kummnier, G.: Die Flora des Reiath.  Deimatfund:
licher Fithrer des ejirfes Reiath. 1921, Seite 27, )
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7 Iber alte Weiher im FHuladfal bei Thayngen.

Sladmoor von ca. 50,000 m? Bréfe, nordsftlih von der
prabiftorifchen Station in dev Bfest, mit veidher §Flora. Am
22, Utai 1918 erfudhten die vorhin genanunten 3 BGefell{dhaften
den. Bemeinderat Thayngen um Schup des Gebiets und Sdaff-
ung einer XRefervation. Derfelbe entfpradhy durdhy XRiidantwort
vom 22. 2l{ai 1918, lehnte aber einen Servituteintrag ins Grund-
bud), wie audy beim &gelfee, ab. So war es mdglid), dap in
den lessten Jahren durdh Aufjtellung einer Hraftleitung des E.
K. S, durd) Sdaffung einer Eisbahn in der ﬁoxbed’e und durd
Anlage einer Strafe lings bdes IDalbLs das Schupgebiet etwas

beeintrddhtigt worden ift.

Tiferatur: Helhofer, €: Beitrige jur pf{anscngeogmphie des
Kantons Sdyaffhanfen, 1915. Seite (32—135. — Kummer, G Die
Slova des Reiath. BHeimatfundlidher Fithrer des Bezivfes Reiath. 1921,
Seite 28—29,

8. Per kleine Gugefumpf in E)d)affhau[en

Hletnes E)ocbmocn pont [00—120 m? Bréfe im Engewald
Sdyaffhaufen, etwa 100 m fitdlidy vom Bodydruckrefervoir fiir
das ftadtifche Eleftrisitdtswert. Einsiges Sphagnetum im Han:
ton Schaffhaufen, feitdem 1906 der benadybarte grofie Enge:
fumpf tednifdhen Swecden um Opfer fiel. Am 21, Jtai 1918
erfuchte dte Llaturfdhusfommiffion den Bivgerrat der Stadt Schaff-
haufen (der Wald gehsrt der Biirgergemeinde Schaffhaufen) um
geeignete UTagnahmen jum Schuse des Ffleinen 2Moores. Durd)
Befchlup vom 10. Desember 1918 entfprad) der Biirgerrat dem
Befudh) und beftimmte, daf in den Wirt{haftsplan eine Be-
ftimmung aufgenommen werde, wonad) der Fleine Engefumpf
als Refervation behandelt werden foll.

9. Pas Grlemwalden in den an[emmelm bei Dietfen.

Swifdhen dent Bremlenwald und dem Dorf Stetten, mitten
auf offener §lur, fteht ein reiner Beftand von Sdhywarzerlen, der
als ,MWahrseichen des Reiath” weithin fidtbar ift. Bei der Ka-
taftervermeffung im porigen Jahrhundert nody als , Acfermwiefe”
eingetragen, ging das @runditiict tm April 1918 als ,MWald”
an etnen neuen Eigentitner iiber, der den etwa 50 jdhrigen Bols:
beftand fofort FPahl niederlegen wollte. An Hand der verfddrf-
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ten eidgen. Dor{dhriften iitber Privat: und Sduswald fonnte
durd) Berrn Sorftmeifter Steinegger die bereits begonnene §allung
verhindert werden. Laturfdyusfommiffion (Eingabe vonm 9. De-
sember 1918) wund Beimatfdhus wehrten ficdh fiiv die Erhaltung
des {dhdnen Daldchens und beantragten dem Regierungsrat An-
fauf durd)y den Staat. Yladh Ueberwindung vieler Sdhwierig-
feiten gelang ¢s, das Wdlddyen amgufaufen und den Holzbeftand
teilweife 3u vetten. Regierungsratsbefdhlup vom 1. 2at 1919.
Grundftivt 2o, 1296. Bodenflache: 1638 m*  Anfaufspreis:
Sr. 1720.— (§rol. 2Tittetlungen von Forftneifter . Steinegger
pom 23. Augujt 1923.) T

Tiferafur: Kummer, G.: Scdhone Baume im Kanton Schaffhaufen.

Sdyweiz. Obft- und Gartenbaujeitung Lo, 13 und 14, 1922.

10. Pie Bdyiippeleidhe (Bigeuneveidje) bei Ramlen.

Quercus Robur.L. (Stieleidhe) 800 m nérdlidy von Ram:
fen an der Strafe Ramfen-Gottmadingen, Ede des Ramfer BGe-
meindewaldes im Sdhiippel. Stammumfang 4,9 m, Hshe 20,5 m,
Kronenbreite 20 m. = Die Brandbefdhddigung am Stanum, ver-
urfadit 1870 durdy lagernde Figeunerbanden, wurden 1906 aus-
gemauert. 3m Jahre [870 feierte die Genteinde Ramfen unter
demt Baunte das Jubildum ihrer hundertjdhrigen Hugehdrigheit
sur Schweiz. Der Baum ift Eigentum der Bemeinde Ramfen
und gefdhiist. Bemeinderatsbefchluf vom 28. Tat 1923.

Tiferatur: Baum: und Waldbilder der Schweiz, 1. Serie, herausge:
aebent vom Sdyweiz. Dep. des JInnern, (908.

11. Pie Reewgeidge im Wegenbad), Sdjaff haulen.
Quercus Robur L. (Stieleiche). Stammumfang 4,70 m,
Dolumen des Stamnies ca. (0m®  Der Baum fteht an einer
Strafenfreuzung im Stadtwald Wegenbady und ijt durd) Be
fdhlufz des Brofen Stadtrates Schaffhaufens 1906 und durd
Stadtratsbefhlug vom 6. Juni 1923 gefdhiit worden.
T Titeratur: Dergl. 2t0. 9. ‘
12. Bie Linden beim Sdjithenhans auf der Breite
Byaff haulen. | |
- Pradytige 2:-reihige Allee. Die dlteften Bdume ftantmen
wohl aus der Jeit der erften Erbauung des Schiigenhaufes, 1537.
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Der ftattlichite Baum hat eine BShe von 27 m, eine KHronen-
breite von 22 m, eine Schaftldnge von 9 m und einen Umfang

von 4 m. ®Befdhiist durd) Stadtratsbefdhlup vom o. 3um 1923.
Lifevafur: Deral. 2To. 9.

13. Die Weibe im Molergarten Sdyaffhaulen.

Salix alba X fragilis comb. superfragilis Tpf. f. discolor
Tpf. (det. Dr. Beinis, Bafel.) Stattlicher, 2-ftdmmiger Baum
mit 6 m Stantmumfang ant Boden. Steht in den Sffentlichen
Anlagen des MMofergartens. Don (541 —1864 war der heutige

Utofergarten ein ftadt. Friedhof. BGefdhittst durd) qtabtmtsbefcb[ufg

vom 6. Suni 1923.
Titeratur: Dergl. o. 9.

14. Pie 4 Linden bei Bud)bzrg.'

Ein Bawm fteht beint Pfarrhaus Budhberg, 1 betm Linden:
hof; 2 ftehen {iidlidh) des Lindenhofes gegen den UTurfathof. Der
Baum beim Pfarrhaus Budhberg fteht auf Kompromifland der
Gemeinden Budhberg und Ridlingen. Die andern 3 Linden find
Eigentum der Genreinde Buchberg. Alter der Bdume: ca. 200
Jabre. Stammumfdnge 3,5—4,8 m. (Frdl. Tlitteilung von
3. Réfdhli, Sehrer in Budhberg.) Befchitst durd)y Bemeinderatsbe-
fdhlu vom 7. Juni 1925 ' ~ |

Titevafur: Dergl. 2T0. 9.

15. Der Bettlerbivnbaum bei Tohn.

An der Sandftrae Cohn-Thayngen, auf BrunditiiE Lio.
367 a, am Meipwegbud. Schon 1711 tm Paradiefer H]ittsurba_r
evwdhnt.  Eigentum von &. Ehrat-Biithrer tn Lohn.  BGefdhiipt
durdy Eintrag ins Grundbud) vom [6. Juni 1923 infolge der
Beftrebungen des Joh. Ehrat, 3. Sonmmerau, Landwirt in Lobhn.

Titerafur: Deral. 2T0. 9.

16. Ber ,Eheftumpent im Burzlod), Gemeinde Lobhn,

‘Alte ,Brengmard)” am Waldrande anf Brunditiid Lo.
1163 c. Hainbudyenftrunf (Carpinus Betulus L.) pon 1,5 m Stamm-
hohe und didhter Waldung. Eigentitmer: Ioh. Ehrat, Landwirt,
3. Sonmumeran, fobn, der durd) Eintrag ins Grundbudy am 16.
Juni 1923 den , Eheftumpen” jdhitgen lieh.



17. Bumpf im &[hheimertal.

1906 entftandeit durd) Aushub des Glaziallehmes jur Dicht-
ung des Stauweihers auf der Enge. Bréfe: ca. 8300 m> Staats-
eigentunt.  Don Carl Stenumler 1921 gepadhtet und als ,Re
fervation” behandelt. Reiche Flora und Sauna, 3. T. vom PDadhter
eingepflanst. 2Tit der anftofenden Wiefe von 2800 m? ein
fhénes Dogelfdhubgebiet. (Srdl. UTitteihing von Carl Stemm:-
fer vom 5. Juli 1924. Siehe audy Autoreferat von Prof. Dr.
Sehlmaun iiber bdte @rfutfton der Ylaturforfdhenden. @efe[[fdmft
vom 23. Suni 1920)

18. Mufere Rpemninfel bei Bublmgen

Auf Anvegung der Schulbehdrde Ritdlingen und auf An-
trag von Berrn Regierungsrat Dr. IDaldvogel hat der Regier-
ungstat am 25. Juni 1924 die untere Rheininfel bet Riidlingen
als Pilanzen- und Dogelfdyussgebiet evfldvt. Die Infel gehort
dbemt Staat. Brdfe ca. 520 Arven. Einsiges Dorfonumen von
Wadtigallen im Hanton Sdaffhaufen. Sdysner Retherbeftand.



	Verzeichnis der im Kanton Schaffhausen geschützten Naturdenkmäler

